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Sehr geehrte Milchlieferanten, 

 

Zurzeit bleibt kein Stein auf dem anderen und man bekommt immer mehr das Gefühl, die Welt wird 
nach der Corona-Krise eine andere sein als vorher. Wir befinden uns in einer extremen Situation, was 
unser alltägliches Leben betrifft. Ausgangsbeschränkungen, erhöhte Hygieneanforderungen, 
Kurzarbeit u.ä. stellen neue Herausforderungen dar, die wir in den nächsten Wochen zu meistern 
haben. 

Auch die Lage am Milchmarkt und in unserer Molkerei stellt uns vor eine völlig neue Situation. Aktuell 
kann keine seriöse Prognose gemacht werden, wie sich die Corona-Krise weiterentwickelt. Dadurch 
bleibt die Lage mit starken Unsicherheiten behaftet. Wir als Molkerei unternehmen selbstverständlich 
alles, um die Milch unserer Lieferanten weiterhin in gewohnter Art und Weise verlässlich abzuholen 
und weiterzuverarbeiten. Dafür haben wir alle in unserem Einfluss stehenden Vorkehrungen getroffen. 
Es können in einer solchen Ausnahmesituation jedoch auch Szenarien eintreten, wo eine planmäßige 
Milchabholung und Milchverarbeitung nicht mehr standardmäßig durchgeführt werden können. Wir 
bitten Sie daher um Verständnis, sollte es fallweise zu Änderungen der Touren, Abholzeiten und 
Ähnlichem kommen. Da solche Situationen auch uns unvorbereitet treffen können, werden diese 
Anpassungen rasch und ohne Vorankündigung vorgenommen. 

Mit Ihrer täglichen Arbeit leisten Sie einen unschätzbar wertvollen Beitrag zur Versorgungssicherheit 
der Bevölkerung. Dafür gebühren Ihnen größte Wertschätzung und Dank. Nichtsdestotrotz ist aktuell 
eine Drosselung der Milchproduktion sinnvoll und notwendig. Kurzfristig –  ausgelöst durch die 
Hamsterkäufe der letzten Woche –   ist die Nachfrage sprunghaft gestiegen. In den nächsten Wochen 
wird der Absatz aber sehr wahrscheinlich einbrechen. Einerseits fällt der gesamte Tourismus- und 
Gastronomiesektor weg und andererseits steht ein großes Fragezeichen hinter dem offenen 
Warenverkehr in andere Länder. Die wichtigsten Milchmarktindikatoren haben auch schon auf diese 
Unsicherheiten reagiert und sind gesunken. 

Vor dem Hintergrund der bevorstehenden Höchstanlieferung möchten wir Sie deshalb bitten, die 
Milchanlieferung bzw. Milchproduktion zu reduzieren. Durch Kraftfutterreduktion (in angemessenen 
Ausmaß), vorzeitiges Trockenstellen, Verwendung der Milch zur Kälberfütterung, 
Bestandsoptimierung und ähnlichen Maßnahmen könnte die Milchproduktion gedrosselt werden. Aus 
unserer Sicht ist eine Reduktion der Milchproduktion unbedingt notwendig. 

Bitte achten Sie auch auf Ihre eigene Gesundheit und die Ihres Umfeldes und vermeiden Sie den 
direkten Kontakt mit Ihrem Milchfahrer. Dadurch vermindern Sie das Risiko einer Ansteckung (auf 
beiden Seiten) erheblich und tragen dazu bei, in dieser sehr fordernden Zeit zumindest ein Stückweit 
Normalität in der Milchabholung zu gewährleisten. 

Weitere Informationen zum Corona-Virus in der Landwirtschaft  finden sie auf der Homepage des 
Bundesministerium für Landwirtschaft, Tourismus und Regionen auf folgender Seite: 

https://www.bmlrt.gv.at/land/produktion-maerkte/coronavirus-landwirtschaft.html 

Für weitere Fragen stehen Euch die Hofberater jederzeit zur Verfügung! 

 
MfG und bleibt gesund! 

Ennstal Milch KG 
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Erforderliche Maßnahmen 

AUFGRUND CORONA KRISE 

        Mayrhofen, 31. März 2020 

 

Liebe Heumilch-Partner der Erlebnissennerei Zillertal, 

vorab möchten wir uns nochmal bei euch für den Einsatz und die Bereitstellung des hochwertigen 

Rohstoffes bedanken, denn nur so können wir unsere Kunden weiter beliefern und den Betrieb 

aufrechterhalten. 

Betrieb: 

Aktuell gibt es in unserer Sennerei keinen positiven Corona Fall. Alle Mitarbeiter halten sich 

diszipliniert an vorgeschriebenen Maßnahmen und wir können weiterhin die Milch abholen, 

verarbeiten und produzieren. 

Logistik: 

Auch die Milchanlieferung und Auslieferung an unsere Kunden läuft ohne größere Probleme und 

wir können alle Termine fristgerecht einhalten. 

Wir bitten euch aber weiterhin alle notwendigen Maßnahmen und die damit verbundenen 

Hygienevorschriften zum Corona Virus intensiv einzuhalten. 

Besonders wichtig sind:  

• Desinfektion von Türklingen und Anlageteilen in der Milchkammer mit denen der 

Milchsammelwagenfahrer in Berührung kommt 

• Persönlichen Kontakt mit dem Milchsammelwagenfahrer vermeiden 

https://www.bmlrt.gv.at/land/produktion-maerkte/coronavirus-landwirtschaft.html  

 

Wirtschaftliche Lage und damit verbundene Kontingentierung: 

Leider hat sich nicht nur der Absatz im Gastrobereich auf null reduziert, sondern auch 

Thekenartikel und vor allem Artikel im Premiumsegment, in dem wir sehr stark tätig sind,  

gehen in ganz Österreich stark zurück. 

 

Es gibt kurzfristig keine Möglichkeiten neue Märkte zu erschließen bzw.  weitere Produkte im 

Handel unter zu bringen. 

Daher sind wir in dieser Zeit absatztechnisch stark benachteiligt und sind gezwungen 

existenznotwendige Maßnahmen für unseren Betrieb einzuleiten. 

Es ist nun besonders wichtig an einem Strang zu ziehen, um diese Krise zu bewältigen. 
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Vorab haben wir mit unseren Ortsbauern-Obmännern Rücksprache gehalten und möchten uns für 

das Verständnis und die Solidarität für die erforderlichen Maßnahmen bedanken. 

Um den Schaden für Bauer und Produktionsbetrieb möglichst gering zu halten, haben wir uns für 

folgendes Kontingentierungsmodell entschieden: 

• Start ist 1. April 2020 

• Als Referenzmenge wird das Vorjahresmonat herangezogen (April 2019, Mai 2019) 

• Höhe der Kontingentierung ist eine Reduktion der Milchmengen von 20% zum 

Vorjahresmonat (Vorjahresmengen sind im Internetportal abrufbar, gerne aber auch 

telefonisch) 

• Es wird aber weiterhin die gesamte Milch abgeholt  

• Jene Milchmenge, die über die kontingentierte Menge angeliefert wird, wird zu einem 

Spotmilchpreis von 15cent/kg übernommen und abgerechnet.  

• Ganz wichtig ist uns Euch darauf hinzuweisen, dass dieses Modell nur in dieser ganz 

besonderen harten Ausnahmesituation zum Tragen kommt und unmittelbar mit 

der Corona Krise verbunden ist. 

• Es wird wöchentlich die Situation beurteilt und bei eventuellen Änderungen an der 

Marktsituation wird auch sofort das Kontingentierungsmodell angepasst. 

• Über Veränderungen werden wir Euch umgehend über SMS und per E-Mail informieren.  

Falls ihr noch keine E-Mail-Adresse oder Handynummer angegeben habt, bitte diese bei 

uns im Büro bekannt geben! 

 

Wir sind überzeugt, dass wir diese Krise gemeinsam bewältigen können  

und arbeiten mit aller Kraft an unserer Zukunft! 

 
Alles Gute und vor allem Gesundheit! 

 

 

 

 

Christian und Heinrich Kröll 

 

 

 

 

 

 

 

Erlebnissennerei Zillertal KG, Hollenzen 116, A-6290 Mayrhofen 

Tel. +43 (0) 5285/63906-11, Fax +43 (0) 5285/63712, office@sennerei-zillertal.at, www.erlebnissennerei-zillertal.at 
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S O D I A AL  U N I O N  -  C O O PÉR A T I V E  L AI T IÈR E   

Siège social : 200-216 rue Raymond Losserand, 75014 Paris  

Tél. : +33 (0)1 44 10 90 10 - Fax : +33 (0)1 44 10 46 59 - www.sodiaal.fr 
Société Coopérative agricole à capital variable - N° Siret 351 572 888 00557 - Code APE 4633Z 

RCS Paris D 351 572 888 – Agrément HCCA N° 10968 – N° TV intracommunautaire : FR 40 351 572 888 

 

 

Chers sociétaires, 
 
Comme tous les français aujourd’hui, je sais que vous êtes concernés par la crise sanitaire totalement 
inédite qui frappe notre pays et le monde entier. 
 
J’espère tout d’abord que vous et votre famille êtes en bonne santé. 
 
Plus que jamais dans cette période troublée, l’information et la communication sont importantes et 
c’est pourquoi il me paraît indispensable de vous tenir au courant de la situation de votre 
coopérative. Vos Présidents de région ou moi-même reprendront la parole autant de fois que 
nécessaire pour partager l’actualité et les décisions prises.  
 
A date et malgré de très nombreuses difficultés, la situation est fragile mais reste sous contrôle : le 
lait de nos producteurs est collecté, il est transformé dans nos usines et expédié à nos clients.  
 
Je sais que vous êtes engagés tous les jours dans votre ferme et votre rôle est essentiel dans cette 
période où nos concitoyens ont besoin de deux priorités : la santé et l’alimentation. Je vous 
encourage à continuer votre effort et respecter scrupuleusement les gestes barrières qui 
permettront de vous protéger et de protéger votre environnement. 
 
Je tiens également ici à remercier en votre nom l’ensemble des salariés de Sodiaal qui se mobilisent 
de façon exemplaire pour assurer la continuité des opérations. Au plus proche de vous, n’hésitez pas 
à encourager votre chauffeur/ramasseur, n’hésitez pas à encourager les employés de l’usine proche 
de votre village : ce sont eux qui font tourner Sodiaal avec nous. 
 
Au niveau des marchés, vous avez tous vu les files d’attente devant les supermarchés et la 
constitution parfois irrationnelle de stocks de précaution. Cela a impacté très significativement nos 
usines de lait, beurre, crème et fromage qui ont réalisé des volumes de vente historiques début 
mars, mais nous avons bien conscience que ces stocks sont dans les réfrigérateurs des 
consommateurs et qu’ils ne seront pas mangés deux fois. A l’opposé, nos marchés de restauration 
hors foyer sont à l’arrêt et l’export est rendu très difficile sur le plan logistique, même s’il faut noter 
un redémarrage de l’activité et des commandes en Chine. 
 
Cela crée une zone de flou économique car la demande se contracte au moment où la collecte arrive 
à son pic et cela se reflète sur les cours du beurre et de la poudre qui sont en baisse sensible. 
 
Notre analyse est que les conditions de marché risquent d’être difficiles dans les semaines à venir et 
que les fondamentaux laitiers vont reprendre positivement dès que l’épidémie sera passée. 
 
C’est pourquoi nous militons, au niveau européen, pour l’activation de la mesure de réduction 
volontaire des livraisons et pour le déclenchement rapide des mesures de stockage privé. 
 
Au niveau du conseil d’administration, nous avons également réfléchi pour épouser au mieux cette 
vague. Nos moyens d’action sont évidemment limités car nos vaches sortent actuellement à l’herbe 
et le train de la production est lancé. Nous avons cependant décidé d’activer le principal levier à 
notre disposition qui est la courbe de saisonnalité. Nous utilisons ce moyen d’inciter à lisser la 
production depuis des années et il serait incohérent de ne pas s’en servir dans cette période. 
 



16 

Bijlage 15 – France_CNIEL 
 

 
  



17 

Bijlage 16 –France_FNPL 
 

 


